
Hallo Anuphti, hallo V.K.B.


 	  anuphti hat Folgendes geschrieben:			  Ich würde jetzt gerne sagen, dass das Problem unzweifelhaft jeden
Zweifel beseitigt hat, also nicht zweifelhaft verstanden werden kann. 	 Touché! :wink: 


 	  anuphti hat Folgendes geschrieben:			  Ich würde jetzt erst einmal sagen, dass "nicht"
grundsätzlich alles negieren kann, auch solche Adjektive, die ein vorhandenes Gegenteil haben, wie gut-
schlecht. Man kann auch sagen, etwas ist nicht gut.

Also, "nicht" ist viel universeller (nein, nicht "nicht" iverseller!) als die Verwendung
des Präfixes un- mit Adjektiven (lass uns auch die Verwendung mit Substantiven erst einmal ausklammern)	
Ich würde sagen, in dieser Grundlage liege der Ansatz einer Lösung; zu vergleichen mit Ist u. Soll.
‹Un› zeige also den Istzustand mit Bezug auf den gegensätzlichen oder gegengesetzten Sollzustand von
etwas Gegebenem an, wohingegen ‹nicht› als Istzustand gleich dem Sollzustand gegeben ist. Das heißt: ‹Un›
bezeichne nur das Gegenteilige von dem, was eigentlich [normal] gegeben sein sollte; ‹nicht› hingegen
vergegenständlicht das nicht-Gegebene – gegeben (sozusagen als Gegenstand der Btrachtung) sei bei
Letzterem also das nicht-Gegebene, wenn man das so sagen kann.

Vergleiche dazu:
 	  anuphti hat Folgendes geschrieben:			  Das ist unklar versus das ist nicht klar. "Nicht" klar
betont, dass etwas fehlt (die Klarheit), "unklar" klingt eher nach einer "verschmutzten
Variante von Klarheit"= also wieder irgendwie negativ. 	


Und weil du das hier noch erwähnt hattest …
 	  anuphti hat Folgendes geschrieben:			  wirklich - unwirklich - nicht wirklich
Nicht wirklich, oder? (impliziert das Fehlen von Realität)
Unwirklich, oder? (impliziert ein Variante der Realität, die sie "unheimlich/schwer fassbar ... was auch
immer erscheinen lässt(?))	
… ‹nicht wirklich› ist eine meiner Lieblings-Phrasen!
Wenn mich z. B. mein Chef fragt, ob ich in Angelegenheit soundso etwas erreicht habe, oder ich Lust hätte,
dies oder das zu erledigen, antworte ich gerne erstmal mit: Nicht wirklich! :lol: 

……………………………………………………



 	  V.K.B. hat Folgendes geschrieben:			  "un" kann ja nicht nur negieren, sondern auch ins
Gegenteil verkehren, ist damit also oft auch eine Steigerung von "nicht".	 So ähnlich sehe ich das
auch, wenn ich behaupte, dass ‹un› jeweils ‹nicht› mit einschließe, aber es umgekehrt nicht wirklich funktioniert.
(Etwas nicht-Wirkliches kann in dem Moment nicht Unwirklich sein, da es ja vergegenständlicht gegeben ist,
wohingegen das Unwirkliche das nicht-Wirkliche mit einbezieht bzw. sich gegensätzlich oder
entgegengesetzt auf das Soll-Gegebene (in dem Fall ‹das Wirkliche›) bezieht. Oder?)
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Vergleiche dazu:
 	  V.K.B. hat Folgendes geschrieben:			  Der Supermarkt, wo ich immer einkaufe, ist mit Sicherheit nicht
heilig. "Unheilig" würde ich ihn deshalb aber bestimmt nicht nennen. Untot ist auch was anderes
als nur "nicht tot". Und etwas unfassbares ist mehr als nicht fassbar.	
Der unheilige Supermarkt. – Ich würde auch sagen, bei diesen gegenwärtig unchristlichen Preiserhöhungen,
sollten die Supermarktbetreiber allesamt zur Inquisition nach Rom geschickt werden. ;) 


Viele Grüße an euch beide!
Mog

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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